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ANTRAG 
 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
Kinder und Jugendliche besser schützen – Zucker in Getränken und Kinder-
lebensmitteln jetzt verpflichtend reduzieren 

 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag möge beschließen: 

 

Die Landesregierung wird aufgefordert, 

1. die angekündigte Bundesratsinitiative Schleswig-Holsteins zur Einführung einer nationalen 

Zuckersteuer oder -abgabe auf Soft- und Energydrinks im Bundesrat zu unterstützen. 

2. sich nach einer Evaluierung der Wirkung einer solchen Steuer oder Abgabe dafür einzu-

setzen, diese auf weitere zuckerreiche Lebensmittel, insbesondere auf Kinder ausgerichtete 

Lebensmittel, auszuweiten. 

3. sich dafür einzusetzen, dass Mehreinnahmen aus einer Zuckersteuer oder Zuckerabgabe 

zweckgebunden für gesundheitsfördernde Maßnahmen, insbesondere für Prävention, Ernäh-

rungsbildung sowie Angebote für Kinder und Jugendliche, verwendet werden. 

 

 

 

 
Constanze Oehlrich und Fraktion 
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Begründung: 
 

Ein hoher Konsum von zuckerhaltigen Getränken und Lebensmitteln stellt ein erhebliches 

Gesundheitsrisiko dar und trägt maßgeblich zur Entstehung ernährungsbedingter Erkrankungen 

wie Adipositas, Diabetes Typ 2 sowie Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei. Besonders proble-

matisch ist der Konsum von flüssigem Zucker, da dieser häufig unbewusst und in großen 

Mengen aufgenommen wird. 

 

Kinder und Jugendliche sind hiervon in besonderem Maße betroffen. Auf sie zugeschnittene 

Getränke und Lebensmittel enthalten oftmals sehr hohe Zuckermengen und werden intensiv 

beworben. Freiwillige Selbstverpflichtungen der Lebensmittelindustrie zur Reduktion des 

Zuckergehaltes haben bislang keine ausreichenden Fortschritte gebracht. 

 

Eine Zuckersteuer oder Zuckerabgabe setzt wirksame wirtschaftliche Anreize für Hersteller, 

den Zuckergehalt ihrer Produkte zu reduzieren. Internationale Erfahrungen, etwa aus 

Großbritannien, zeigen, dass solche Instrumente effektiv sind. 

 

Mecklenburg-Vorpommern weist bundesweit die höchsten Raten an Adipositas bei 

Erwachsenen und Kindern auf. Wir benötigen daher eine konsequente Präventionspolitik und 

Gesundheitsförderung. Eine bundesweite Zuckerabgabe ist hierbei ein wichtiger Baustein, für 

den wir uns als Land einsetzen sollten. 


